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Dornbirner

Deineisibebtart.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h.— Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 26. Sonntag, 29. Juni 1913. 44. Jahrg.

Kundmachungen. haben sich sowohl der frühere als der neue Besitzer ein
zufinden

Feldkirch, am 23. Juni 1913.K. k. Oberrealschule Dornbirn.
Der Evidenzhaltungs=Geometer:Die Schüleranmeldungen für die l. Klasse des

Zanker.kommenden Schuljahres werden im Sommertermine vom
29. Juni bis 4. Juli vorm. in der Direktionskanzlei In der letzten Zeit haben sich die Fälle gemehrt,entgegengenommen. daß Maschinenhändler, Agenten etc. welche in keiner WeiseDie Aufnahmswerber haben in Begleitung ihrer

fachlich hiezu ausgebildet erscheinen, an GewerbetreibendeEltern oder deren Stellvertreter zu erscheinen, den Tauf¬
und Landwirtschaftsbesitzer Maschinen und Motore ver¬oder Geburtsschein, sowie die letzten Schulnach¬ kauft haben, welche sich für den betreffenben Zweck als

richten aus der Volksschule mitzubringen und sich am ungeeignet erweisen.5. Juli der vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung zu unter¬ Besonders der alpenländische Markt wird auf diese
ziehen. Weise mit minderwertigen Exportmaschinen überschwemmt,Zur Aufnahme in die I. Klasse ist erforderlich:

dazu kommt noch, daß die Agenten, die Maschinen durch1. Der Nachweis, daß der Aufzunehmende das zehnte
fachunkundige Leute montieren lassen. Von einer Kennt¬

Lebensjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die
nis der bestehenden Gesetze und Verordnungen bezüglichAufnahme erfolgen soll, vollendet hat oder in dem Ka¬ des Arbeitergesetzes, des Dampfkessels und Bauwesens

lenderjahre, in welches der Beginn des Schuljahres fällt
etc. ist keine Rede. Daß dadurch außer den materiellen

vollendet. Schädigungen auch große Gefahren für den Betriebsin2. Der Nachweis über den Besitz der nötigen Vor
haber, dessen Angestellte und die Nachbarschaft entstehen,kenntnisse, welcher durch die Aufnahmsprüfung geliefert ist erklärlich

wird. Bei dieser Prüfung wird gefordert: Jenes Mas Feldkirch, am 12. Juni 1913.
von Wissen in der Religion, welches in den ersten vier

Der k. k. StatthaltereiraJahreskursen in der Volksschule erworben werden kann, und Leiter der Bezirkshauptmannschaft
Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache,

Ferrari.Fertigkeit im Analisieren einfacher und bekleideter Sätze,

Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Maul- und Klauenseuche.
Zahlen. Auf 2 Alpen oberhalb Rüti=Gebiet des hohen KasterDie gesamten Gebühren, die bei der Anmeldung zu

Oberrheintal ist die Maul= und Klauenseuche ausgebroentrichten sind, belaufen sich auf 7 Kronen 20 Heller.
chen und wurden dort strenge Sperrmaßregeln getroffen.

Dornbirn, am 22. Juni 1913. Dies wird mit der Mahnung allgemein bekannt2/1 gegeben in dem gefährdeten Gebiete jeden Verkehr zuDie Direktion der k. k. Oberrealschule.
meiden.

In Gemäßheit der §§ 18 und 19 des Gesetzes vom Feldkirch, am 25. Juni 1913.
23. Mai 1883, R. G. Bl. Nr. 83, über die Evidenzhal Der k. k. Statthaltereirat
tung des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kennt und Leiter der Bezirkshauptmannschaft
nis gebracht, daß der gefertigte Vermessungsbeamte zum Fischer.
Zwecke der Vornahme von Evidenzhaltungsamtshand

lungen am 3. Juli 1913 früh 8 Uhr in der Gemeinde, Steinfuhrwerk.
eintreffen wird. Die Zufuhr von Steinmaterial (blaue Schroppen),Es werden sonach alle Grundbesitzer, bei deren Besitz¬ Abfälle von Pflaster= und Wetzsteinen ab Breitenberg zurtume eine Veränderung stattgefunden hat, aufgefordert

Brechmaschine bei der Schmelzhütterbrücke, wird hiemitan dem bezeichneten Tage im Rathause Zimmer Nr. 7 ausgeschriebenzu erscheinen und dem gefertigten Vermessungsbeamten Angebote sind bis Samstag den 5. Juli l. J. mittags
die etwa in ihren Händen befindlichen Urkunden oder 12 Uhr beim Stadtrate mit der Aufschrift
sonstige Belege über die stattgefundenen Veränderungen

„Steinfuhrwerk“
vorzuweisen oder die erforderlichen Aufklärungen münd einzureichen.
lich abzugeben Dornbirn, am 29. Juni 1913.Bei Besitzübertragungen, bezüglich welcher die be¬

Der Bürgermeister: E. Luger.treffenden Grundbesitzer keine Urkunden in Händen haben,


